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ANFRAGEBEANTtvORTUNG 

betreffend die schriftliche Anfrage der 

Abg. Eigruber und Genossen vom 23. ·Mai 90, 

Zl. 5572/J-NR/90 betreffend Lokalbahn 

"Haager-Lies" 

Ihre Fragen d~rf ich wie fOlgt beantworten: 

Zu· Fra~J..;.. 

5/j'l6/AB 

1990 -07- 1 2 

zu 55rt/J 

"In welchem Ausmaß wurden für die Erneuerung der Bahn öffent­

liche Mittel verwendet?" 

FUr die MOdernisierung der Strecke Lambach - Haag am Hausruck. 

(Betriebsführende Verwaltung: Stern & Hafferl) wurden seitens 

der ÖBB im Jahr 1989 2 neue E-Triebwagen (ET 48.55.001 und 

48.55.002) zu einem Gesamtpreis von 44.7 Mio Sangekauft. 

Darüberhinaus wurden 1989 von der ÖBB, dem Ubereinkommen mit 
.:i"-

der Fa. Stern & Hafferl entsprechend, S 177.000,- fUr Ober-

bauarbeiten geleistet. 

Von meinem Ressort erhielt Stern & Hafferl im Jahre 1989 rund 

1,3 Mio S an InvestitionszuschUssen fUr die im Interesse der 

Sicherheit der Fahrweges notwendigen Erneuerungsarbeiten. 

Weiters werden in den Jahren 1990/91 für den Bau einer 

Fahrzeugremise in Haag am Hausruck von den ÖSB insgesamt 3,3 

Mio Schilling zur Verfügung gestellt. 

Z ld_.9 Ei 11 F r ~qS'.:..11-7.:...L..-3.....r.....-.9 U!1Q.. 5 ;.. 

"Ist es richtig, daß für die oben genannte Strecke ein ÖBB­

Bus eingesetzt werden soll?" 
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"Wenn ja, aus vJelchem Gt·und wurde dann die Lokalbahn er­

neuert?" 

I!Bestehen Untersuchungen die garantieren, daß beide Verkehrs­

mittel benötigt werden?" 

"8011 der öBB-Linienbus die Lokalbahn ersetzen?" 

Es ist nicht richtig, daß auf der Strecke Lambach -

Bachmanning ein Linienbus der ÖBB eingesetzt wird, es gibt 

auch keine diesbezüglichen Bestrebungen des KWD auf Kon­

zessionserteilung. 

Mit dem von Ihnen angesprochenen Bus ist wohl de~ seit 26. 

Februar 1990 durch den KWD d. ÖSS betriebenen Schülergelegen­

heitsverkehr auf der Strecke Lambach - Weißbach - Staffel -

ßachmanning - Eisgering - Rabenberg - Aichkichen - Pisdorf -

Willing - Neukirchen -Lambach gemeint. 

Dieser Verkehr wurde im Auftrag der Finanzlandesdirektion für 

Oberösterreich bisher von einem privaten Unternehmen durchge­

führt. Als der Vertrag seitens der Finanzlandesdirektion 

Oberösterreich gekündigt und neu ausgeschrieben wurde hat 

sich der KWD der ÖBB an der Ausschreibung beteiligt und den 

Zuschlag erhalten. 

Die Einrichtung dieses Schülerbusses war und ist erforder­

liCh, da ein Teil der Kinder zu weit von der Bahn entfern~ 

t40hnen und diese daher nicht benUtzen können. Dieser Stand­

punkt wird im Übrigen auch von der die Lokalbahn betreiberiden 

Firma Stern & Hafferl vertreten. 

DarUberhinausgehende Bestrebungen, eine - die Schiene konku­

renzierende - Busverbindung einzurichten bestehen, wie be­

reits oben ausgeführt, nJ.cht. 

Wien, 1990 
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